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Prinz von Eldorado. / Bogen

bein Mährchen.
redendo duere verum

Ein paar tausend Jahre vorger, ich Brustof Kolumbus, dies 2teHeins¬
färe des seltsamsten Alle Eler, Erde genannt, entdeckte, das starb in
Zimmernoch unbekannte Stücke Lunde Muzrain Konin Antohrator von
Eldoredo! —Wafen sie mir nicht ein meine Herre, es sei zuzu
ginge bekannt, das alle Erzählungen von diesem geprienen Ländche
Enbeln seinen, das in auf der ganzen jeder in dort mit hart derdenen
KamenTage! —Ich erüchere sie auf Antorehen es sie sollen mehr
Wahrheit hören als sie villeicht beim ersten Blicke glaubenmöcht!
Als kurz, Muzraumstarb, und seine Unterlhauen trauerten —nicht
Nicht eon als Obsie nicht wolle Kleide bei ihnen der Both dieTraus
sarbe ./. Augezogenhätten! Nothbehülle des liebst sich vondie Verstoßge¬
gen der Etignette ließ sich hier Aldoranter zu Schuldenkommen
denn ihr sollst wißen, viele Leser daß mander in diesenLändchen
mehr als irgen wo auf Eriquette hielt. —Aber das, was manso
die innerliche Trauer nennt, das fehlte keiner der Unterhauendesver¬
erigten MonarchenSolangeder lebte, wares nurdaraufbedrachtUnheilzustiften, er nahendenBragen

dieHälfteihrerEinkommens, undhattedie freichheit, derzudemDiensteGottesgewichten
Güte zumBeisten seines sündigen Stadt anzuwenden, war so gottlos daßer
einen der Dienedes Herrn, der naht in der Staat Frumlief undjungeMädche
zur Ehredes Ewigen- entzungferten, ungeachtetdieß ein Zeichendergrößter
Heiligkeit in Eldoradewar! —OStreiche auf den Hintern gebenließ —Man
deuteaufdenHintern, ohngskühletes seit undenklicherZeitenSitte wardieBesten¬

der auf MagenundBrauchzu geben! —Kurger wardas Idnal eineserstekten,
LetzerischenTrannen.

DerPötel der ausgelaßenvor Freudeaber denToddieses Bösewichts, sangundlang¬
te, undsteinigte voneiniger gottseeliger Banzendazuweintert, alle Freude, un
DerganzeFamiliedes verstrebenDespoten. Unddaranthaten sie nicht sounkläg,
demEldordowarein Erbstalt, unddie Regierungwäredie ohnedenlobenswer
die Eifer dieser BaherPataurter siche demErbpringenanheimgefallen, der
womöglichebenso schlimmdessein Vaterdren; denner hatte sich schonverlautenDer
laßen er wolle den Muscheiten, letzeren die nicht glaubenwollten dasThut
patron von Eldoradoin einen Nacht3500Mädcherzu eben so viel Weibern
gemachthabe, sein Religions überg in seinen Verlandengestalten.

owendie ersten Ausdrücheder Freudevorüber, unddie Weltdes VolkseinLann
wenig abgefühlt als HarawaSklave der Sklaven des Hürnenden, er
könnte mir etwa seinen Titel übersetzen, einen erhabenThronbester, und
un das rings umherin denStaubgeworfneVolk/ folgendeRedehielt. Brüden.

DerTiranndenich hinit aufluche, undverdammen38MillionJahrenin derheißenund100MillamJahre in der kalten Höllezuzubringen, ist Tod. Wählteucheinen
oderHerren, derGottundseineDienerachtet, undbezahltundeinstweilendie michengeführ



fer den erdannten Leib weiland Mugrausdes Wie, den Cor versuchenmöge.
Somitstieg er vomThroneFrab, das Volkraf sich platt auf denBodenundergien
auf ihren Nakenbis er dahinwoein prächtigegoldenWagen, mit 22 KreistenPfer¬

denbestimmtseinen heiligen Leib aufnachen
Jedermannwirdes wiebillig befreude, das das Volkzu ElderadedemSchlagendenSkla¬
Nenso viel Euchschonerwiges, aberdasErstaunenwirdbaldverschwenden, wennichsage
Lgmawawar Hoherpriester! —Als warumnannte er sich kann Schlage derBlan?Werkanndas wissen; genuger nanntesich so, undjedermannwurde, dadurcherbaut.

DerHohepriesenlangte in seinenPallaste an, woer schonalle seine Antras, zuder
den verweisten Thronzu besterigen wünschten, und daßhalt gekommenwaren
demSklavender Stlaren sich zu füßen zu werfen, und ihn zu bitten daßer
hner geädigst gestatten mögeden schwerer Kampfumdie Konermitzustrei
ten, denn ihne die Einwilligung des jedes malige Hochenprieseswarseiner
den gestättet, seine Gedankennach jenen Kleinod, zu richt, das erviele

so sehr wünschen, undwennsie es einmalerlangt haben, so wenigzu tragenverstehen
Der weise Hayeonsetzte sich auf seinen goldnen Thore, und nahmjede
Der Kompellente im geheim vor, und zu wißen, und zu verfahren, obder
gute Wille das eines jeder sich mit demVorstellungenhomoniedaßsich dieserGott
elige Mann von ihren —feigebigkeit gemachthatte
RolleüblerLauneundverdrüßlichhatte der sich der Weineniedergesehtdenneinflüchte.
ger Blickauf die Schaarder Kampfenhatte ihn zu seinemAergerbelehrt, daßmirdies
malnur meisten, Schwelgen, Müßiggingen, die ihr Geinige, die entwedendasIhrige
bereits verthan, oder das waszu dich lange Jahre ungerichtzu sammengescharftei
ach den neuen zu wachts auf eine angenehmeund begueine hat zuermehren
hofften, heute die entwesnicht viel gebenkonnte er gebenwollte, undver

denen mit ihr einem Worte nicht viel gutes zu erwarten wirdHer
Heyawawie gesagt sehte sich edrüßlich meinde, aber kaumwarder erste derkomm¬
Notektenentlaßen, als hochdire devo beste dien eine ungewöhnlicheFreude

in der Er den Blicken ihre heiligster Gebietes, treuergebenst, hocherfreutzu
Sonnerkenversicherten. Undin der Thatso wares. GenigeFreudestrahlte vorden
runder fetten Gesichtedes gemößtentenGriechPfaffen, schmungelnsiestrich
er sich den Lauch, denn mandenk! —Der erst es der großenSchaar, dassein
Heiligkeit ser eben verlaßen hatte, hatte wenigstes so mal briel fürdies
Dänden gebothen als Muzweim, erhaften Andenkens gegeben. Jeder
Bemeistesich seine Vorgängenzu überbielt, unser mußlicheSummenrauschtenaus
dem—Nundedunger Herrn, die sich alle verrechen, entwar der Wortein
zu kunftnicht zu halten, oderdochwenigstesdas Volkdie Schuld, daßsie umseine
Wohlswillen gemachthatten, die zummindeste3 fach bezahlenzulaßen
Schonfing des Voll, das sich heutenweiseundden Pallast versammelthättein
sich zu verlaufen, schonwird das still in der Antühmebondas gottgewechten
Manners, und schon wollte in sich erheben von seinen goldenenGieserstehl
umzur Verherrlichene, Gottes nur fromme- Mahlzeit zu sich zunehmen
als sich der Thür dieses eldoradischen Porfurions noch einmalöffnete.

und Haidu Merluppo, Bulgo der dummeNerluzzo genannt, sich vondie
Füßedes Wohlerwürdigenhinralte und leuchend und stöhnend etwas vonJea¬
de spreiten und Heiligkeit brummtewasden den sehr heiligen Sklagender
Splauen des Jurnendenbewog, sich noch einmal niederzulaßen, und mitHol¬

ferendenStimmedenarmenlang, dasnochimmerwietod amBodenslangzurSchwellig,
keit schnellen Redenaufzurunken.

Merlungerichtete sich michsang mit Hilfe zweimenSklavenumpar, undgabzu
verstehen, der in einer sehr wichtigen Angelegenheitallein mit demhei¬
ligen Mannezu sprachen habe. Mürrisch rief Haummerwir seinenHofleuten
zu sich zu entferchen, und die diese gingen indem sie demArmendich
wanst fratzen schütten, und erspolleten. So

ie begabesich uns Vorzimmenund übten ihren Wiger in Einfällen, dieRecht
genug waren und im Freunde der Scherzen einen Plaz zu verdienen, überu
die dicken SchuhsolenHeiduMerlusches, die wie manbehauptete schonaber

3 Jahreausder Mordegekommenwerden. Sie würdertensich sonüberdie Maßen, der
Ihr Gebiethen, der dochgriß er ebennicht zu denHerablaßendstengehörte
mit demElendenFoldsake, so nannte manMelupponseiner verrestlichen
Sägewillen, so lang sprechenmöge, dennschonwaren20 MinutenAuflaßen,
undder ehrliche HeidenMerungs, nochimmerin eifrigen Gesprächemich
seine Wohleranden.

Wätenddes Hobenpriestes Schwanzenso flosirten tretten schwerBepakt
13 Trügerklagen Merluschenzur Thuefreien, undBatenihren Hel ihrAnwe¬
senheit zu meldenNacheinigen Schwierigkeiten geschahdaß —undWunde
über Wunder! —kaumhatte MagrennenHaraire diese Nachricht allen als

er selbst, der stolze Herzowesellstdie Thürebefannte, die Sklavenein.
lie, die Balddarauf nebst ihremHerrnfröhlich das Hannverließen, erden

Hofenprister bis zumThürebegleitet zu einer der Neugierigstenwolwollt
y der Hanndarobedes eldoradischen eineranchen wollte soganbemerkt
laben, des Hayern demhochbeglückte Händenins Gesicht gespukthe
be, eine Ehrenbezeugung, das sonst in Lagele nur denAutokateren

3 Eldorade zu Theils zu werdenpflegte.
Der geschwazigeHofalle heilte sogleich diese seine wichtigeHandlun

mit demSiegel des Geheimnißes demerster Kammtean diesen seiner
Sädchen die einen Brigen der bei ihr manchmalergäß, waserst
icht zu heutigzu geschehenpflegt) daßer ein Braffesei, dieser verlaubteder
die wichtigenNachrichtfür einige Goldstückenan einen der Kronpratenden¬
ten, und eher noch der Sonnerletzte Strahlen von Eldrordes Trauenflu
wennschwanden, wußteschon die gegen Staat der in erhörte Neuigkeit



/um von ihre S zu bitten, ermit/ter die WahldesHohenpristes
glücklich von statten gehen

lossen. / einlaßen

erzählte schon jeder rächtliche Handwerksmannbei seinem BrugPalnaren
dem staunenden Nachbar; es sei etwas großes im Wirke, dennder

Hoheprieser aber den reichen Merkuppo—ins Gesicht gespieen!
Der ehrliche Verluge begab sich sogleich auch Hause undschmun¬

gelte Behäglich da er sich, der jeder rechtliche Burger zu sogenman
Her der Kronprädendenten ihn ehrfurchts voll geüßten, dadoch
sonst in der abentheuerlichen beschaffenheit seine Geistergeben
wegen ihn niemand angeblikt hatte es mußte nur etwa nunfrüh¬
reises Füchschen eines filigen Vaters sich herabgelaßen habendum
verachteten Dimling, für vollwichtige fero feilento desHerzblut
seines Harmenzu verpfinden, wozusich denn auch der gute Lanz zusei¬
emObwolihn / er sagte es wenigstensso oft er seine Geldtrufbetrachtete./.
seine satele Gutherzigkeit schon oft und vielmal zu Schadengebrecht
hatte. —immer willig und bereit finden ließ.

Ein gieng also wie gesagt ganz gemüthlich nach Hause, grüßte miteinem
gnädigen Kopficken, die rechts und lücks tief vor demeinst Vereich¬
teten sich bückenden Burger, und müstete sich schon imGedanken
zum voraus an den eben nicht zu verachtenden Abscheifeln der

Majestät, und war so froh und wolgenaut, wie weillend darins Hi¬
das ges, der doch das Winhern eines Roßes König wird, deßensoll
bewunderungswürdigviele Aehnlichkeit, wie wir wenigstenglauben
mit dem vorliegenden halte wovon wir indoch das Roßgewiehen

ausgenommenwißen wollen, abschon die Zunft der aldorädischen

Wiglinge auch hierin einige Wehnlichkeit finden wollten, abschon
sie die uns aber merklärben ist.

Während nun Haidu Merkupzo nach Hause watschelte, in somein
vergnügt war da er seinen allen als sein alter Diener ihn
Eure Majestät nannte, ein Goldstück aus der Tasche zugen eine esihr
gein Laufand wieder einschob, und denn ehrlichen Serl! —DieHandRache
zumKußereichte. Begabsich eine Begebenheit die zu wichtig ist un
und auf unsere Geschicht einen zu großen Einfluß hat am mitStill¬

schweigen übergangen zuwerden.
Da am folgenden Tage die Wahl vor sich gehen sollte

orfarten einige Burge von Eldrade, dem mächtiget der, sobe¬
kannt so außen der Schurgott dieses sonderbaren Volkchens warsder
Aefe sein wird, und Brenden und Blumenbehange, vongeflreifen
Pöbel begleitet, unter dem Melodischen Geten meinen großenvor

Trommeln, welchengar lieblich eine Arie, die ein jeniges Mädchengang
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aktompannirten, nach dem Vorhofe des Tempels begleitet, umdort
vor Dekane den Melizinischen Fakultät, denn in Eldronde wardas
He Schlacht erhand wirk mitt der Heil kund vorben den, solemeiten¬
kurmt. Es so drückte mandas es was wir schlachten nennen) - zuwer

dem
langt daselbst an, und machte sich fertig des Geschift zuvollichenar

als plöglich, ohneZweifeldurchein Wuendendes Himmel, seinendie Priester dasder
darneben stand, und an demmir schon vorten, wehren desFürrliche

Einzuges ein gewißes Wankenbemerkt haben wollte, fiel, denAlter
mit sich zu Boden rieß, und unglückliche Weise die ganze Glutden
armen Hörverträgen aufs gesenkte Haupt schr wirf:

Durch ein offenberes Mirekel, stelte sich dies hierüber soungebürdig
am, daß die ganze ehrwürdige Vojemmlungschwer, wegen ein Begen
Geist sei dem Thiere in den Wanst gefahren, und trieb zuletzt

die Sache so weit der er, obschonihn 2 Opferanabenvor in bis 12Jahr
ren an - Blumenketten führten, sich los weiß die besagten Her

Dekan der Mediginischen Fakultät nebst ungefahr 2 2Schok
ehrganenBürger zu Bodenschlendete, und das weisesuchte.

Abheisten und was auch Deisten könnten mir die einwifen, daß sie garnicht
süchen worin hie denn eben das wunderbare liegen. Der Vahr derLu¬
gen, Voltagu d. s. würde wol gar sagen es sei nichts natürlichen
als diese begebenheit, seine Wohlerwürdeder assistirende Versten
läthe bei einem Wollen Lange - doch wozu verdende ich Felsen

Papier mit Anführen solche allas seinen, sprechen nicht schonlaut
genugdie Wundender reinisch laterlischen Kirchefür mich, womanwenigste

Hunder wegstreich er mußte, wenn man dieses vorwerfen woll
100terverfüßige Lebell machtesich also los aus den Händerseinerzweifüßigeßer

munge. Manhezte sogleich Hundegegen ihn die ihn sogleich anden
Ihren faßten und gar unsanft an seine Flucht hinderten. Eswehrte

in

sich zwar wie ein Kraftgenie den die demsenten in den sich eine
Koppel Lesensenten verbißen, tobte und wüthete, wurdeaber
doch endlich zu Bodengerißen, von den eichellenden Tempeldin¬
von gebunden, und zumAltern zurückgeschleift. Als er dort ange¬
langt war, wird er sogleich von den Dienst habendenPriestern unter¬
sucht, und manstelle sich das allgemeine Er Schrek vor, als
dieser Bezeugte der Stier habe —keine Ohren! —Alles eilte
herbei, mansuchte, und doch umsonst, statt der Ohren fandman
ein paar blutige Lappen. Ein unvorsichtiger Frevelnd Leie

Zeit

Abzie Vor

2 Bogen.



bestan betastete die Lappen, und manstelle sich vor! ein allers erschüt¬

Zwedes dommaliges Muh, erkönnen aus dem Schlunde des gehörnten
Profaten. Michärs! ominöse
DieSchaarder Priester bebte zurück, denndas dreimaligeWuch, welchessoviel
als Wehn, in der Spracheder gutener Leuschenshieß, verkündigteUnglückund verderben denn ganzen Lande

Deserfrede Priesten beschloßsogleich eine Deputationan denwolerwürdigen,
Haunenabzusenden, umin diesem Falle der Nothe wie gewönlichdiese
aldoradische onakelur Gibelane umRath zu fragen. Dieses Verhabenware
sogsich den Werkgesagt, und des Brezen, mit jenembegeisterten Unglücks
stiften, der ist, vermuthlichvonSchreckgelehmt, nur mit HofezweitenTem¬
ediener fortwanken konnte und ihrer Spize, begaben sich begabensich
in die Hütte so wurde H des Hohenriester marmores Trötel genannt,
und verlangten, vorgelaßen zuwerden
Dieretten, ein Hayarre reichte ihnen seinen Hintern, auf den ein Vagel
abscheizel des heiligen dort in Gold u Dimanten gefaßt, brillirte
zumKusen, und fragte palternd war es gäbe! —Eine Sille verfolgte, denn
dikbesagten Prdester, war so eben währenddes Eintritts zeren niele rehen
und gemählichauf den Schulten Bediutaus an eingeschlafen. Dahrnahnt,
der zweite Priester das Wort, und meldete das schreckliche Ereigens. Plör
lich sprang der ehrwürdigen Vater auf, und verließ hasstin dasGemach.

Es begab gut in sein Labinet, und lieg doch wie entigung umher, undauf
ein Anschen und studien, das ihm mächtigen Gewundfragen sollte.
Der Lasus war Tatals ein Ochse hatte profrein, und die Ochsenvon
in großen Anstehe in Fiderade, so das gegen im Pallaste des Standwolle
welche gehalten wurden, der Alfe aben war es der die ganzeSaches
schwinnig machte. Hälte ein allen vereinstler demVolke Unglückver¬
kundetfragen schlechenFiranz verwaltungwegendas ergewichtan. Ichfaster
ei nu ser stalte man den Gelschnabel in ein Limerche wo ihmwe

Die Sonne noch von Mannintornodirten, aber ein Achse thatte Tuchge¬
schrinen, das ist eine ganz andereSache.

Derheilige Mannsein Lagenach, dochalles umsonst, er konntenichstefin¬
den! Endlich fiel ihm zu triten großen Beruhigung bei das manja dein
mal die Beiche dort nach schlagen dürften, die maner allen derkenfelle
umRathzu fragen. Erfragte!

Mit derten Bücher hatte des folgende bewandtniß: Die Hohenprief, pflet¬
alle mirbwürdigen kalte in große reis einen Bolienter eingeschreie
ben, die Zeit Jahrhunderten zu einer in geheuren Mengeherugen/
sen waren, Tischenpergesinen Probete Mittel für Kröpfe uns
Zahn wich und Reichsfendament abgesen steide in schönster

Unordnung unter einander. Diese allen schweren intrikaten Fälle
wurden, diese wäche nun umRath befragt, und dabei versehe man
auf folgende Bleise. Manrathen den nächsten der bestehr diesen
ungetheuren Bandevor, und der Hohepriester schlug ihn auf Gottgut
Glück auf und was auf der ersten Seite eben stand galt esder

Ausspruch. In der Götter werdenvielmehrerGottes (denn sie hattenkeinen
Göthen, nur - Heilige, denei

Deinzufolger wird immerder Griester in den Tempelgeschickt, uns
dieser Bischen zu fohlen. ZumUnglückewar dieß gerade ofüreifrige
Antagenisch Merlugges, und der diese Gelegenheit zuvergreifen
beschloßen dem Armenzu schaden. Er Hinng, nachdemihmvorher
Heyaron einen Rück gegeben eine seinen heiligen Absüchte
angemessen Stelle durch irgend ein Merkal zubezeichnen
wee gieng wie gesagt, und dum mich einer halten Stunde un¬

gefahr mit einem der Dibesten in dem heiligen Büchennachdem
en vorher in ein Blatt, welcheihn zu seiner Absicht genTauglicht!
schien. Ein kleines Ohr gebogen hatte wenn mitscheumelnchen
Gnsichte zur schrwürdiger Versammlungzurück. Harfarnbemerkt

das zeichen, schlägt die Stelle auf, alles führt zu und derHohe.
prieser liest kreit lauter Stimme!

Wir Tartu so, Sklage der Sklaven des Zurnenden meinenwoll
rathen, wollen beschließen, gebiethen, befinchen hiemit!

Nachdinganheute sinder obigemVater unser Barlandhochgeliebten.
Herr, Herr Studu Krohahöchst betriftesten Andruckesverstorbe, auch
keiner höchsteoder allerhöchste Nachkommenschaftvorhanden, alsowolle

und befehlen wir das deine selbiger Nachfolger im von Gottesund
miser Grader sein soll, der unter sich gemeldet habendenRompetei¬

fen, ein Auflogungein aufgegebenKreis frage die weiter unterfolgt
sich als der weiseste, und in sonkämpfungeines grimmigenAulen¬
de sehr Bestie cone, auch neu genommtals der Tapferstebewiehern

hat
VertrichtsIde Bel ehtnotie von plaisir

Waroder Sklard all.
Weite unter stand:
Die aufgegebeneFrage Preisfrage war: Wieist es möglichdie Schiffeder

Eldsrader vor den häusig wethenden Stürmen auf dem hohenMeere
zu schüzen? Dies frage wußte keinen der Komgehnitter zubeantwor¬
ten, angesehen aber allzugroße Klugheit einem Monarchendesunges
lieben Vaterlandessehr schädlich es möglichsein möchtebeschloßmanfor

demNicht bestehen in der einen, zu der Landernwichtiger Aufgabezu



vor
schreiten, Kmit demVorbehalt, daß bei jeder künftigen Waldieselbe Frage
vorgelegt werdensolle.
Weiter unter dasman:
Eldoradoden 213t des Jahrs nach Erschafungder Welt458916584.
Anheuteunter obigemDato hat Gott durch seinen sicht bare Vorsorgeunsden
tapfersten alle Neblichengeschreckt, zu unser Antoheatergeschenkt. Nureine

wollte den Kampfmit der abgemeldeten reißenden Thier bestehen, undDieser Einzige wir Higo der auch glücklich den Leinen glücklich undmit
außerordentlichen Muthe, unter weistand seiner Bedienten er vonden
dritten Zallerie herab mit Pfeilen verlegte. Der sei möglichgezwie

sen!
der Hohpriester stand wie vomDonnengerührt. Das heilige Beutgentsiebst.
siel seinupitternden Händen, ein rachedrochenden Blick sostrechte
wie und Wetterstrahl auf der frechen Pfaffen, der schon im geheimüber¬
rehnete das ihn sein Geischen wohl von den ihre Prädenterten

wegen könnte, Herzzion entlies mit einem Winte die Faheeseheliche
Versendung, und nun sehen du er Wündeseines Kabnets denwärtigen

Mannalle Thorheiten treiben, daß nun immer ein Verzweifelnde ausüber
kann. Alle seine Plane vern vernichtet, das runde Sinnchen daserschon
in voraus von Merluge empfangern hatte sollte er wider zurückCraus

geben, denn versprechen fester entsagen. Denn der Melunge
einen Tönen erlegen oder eine politische frage auflogen würdeman

doch nicht zu erwarten. Denn dieß uns doch nach dem aus die heil
Bucher erklät hatten schlechterdingst nothwendig und den Ihre vor

wessten Thron zu besteigen, den man muß wißer daß in dengederke
ven Ländchen alles was einmal geschehen war in aller änlicher Fallen
se machte so thöricht sein als es wollte wider geschehen mußte. Es
de alf dem Ehrenmannen gemögig den armen Moltize von der sei¬

den halbbrecherischen Poben zu besensiren, so groß auchübrigeng

sein Macht ihr wer.

Plöglich stand er einen Augenblik stille, dochte den Fügen andie

glichendrothe Nase, zog die Augenbraune in die Höhe, ging lang¬
samer einige Schotten, blieb wider stehen, scheuenzelte undsend

Gesicht klärte sich mit jedem Schritte um ein merkliches auch, bis
und endlich sich mit leuchtenden Augen in die Hand schlung, und

Zubelnd rief: Ich hab's!
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Es war nämlich dem Wohlerwürdigen so eben der beigefallen
da er um sich mit allen Ehren aus der Sache zu ziehen nichts

zu schen brauche, als jedem der Prädententen alles mögliche
zu verspreche, von jeden Ungeld zu nehmen, und dann
und dem Vorwand, 83 6 die Geseze so befühlen, alles dem

Zufall zu überlassen. Und das beschloß er auch zu then. Kein
Gedanke ob er recht handle oder nicht, beruhigte seiner beunruhig.

und sein weites Gewissen, denn —er war ein Frester, undnoch
dazu ein Oberpriester, auch geschah alle zur Großer Ihre Gottes,
da doch alles aus diesem indestriesen Cons zu lösenden Geldauf
die Erhaltung und Vervellkommung ser diene verwendet werden

follte.
Wie gesagt also, Herzain beschloß aus den gegenwärtigen Umständen

so viel Nutzen als möglich zu ziehen. Zu dem Ende berief er alle
die, welche er heute Morchens trostlos entlaßen, einen nochdem
ander zu sich, und versprach jedem von ihnen gegen sogleiche

Erlegung mir verhältniß mäßigen Summedie Schellenkapper . /. so
würde wörtlich übersetzt des Wort lauten, womit die Eldorader der

Kopfschmuckihr Anterkrateren bezeichneten . /. Jeder giengverzeugt
hinwag und erwarteten mit ungeduldiger Sehesucht den Albruch

des bestimmten stage.
Ir erschien Trompelen und Pänken von allen Zeinen riefen

den jungen Tag aus seinem Feuchlen Better. Er hab sein strahlendes

Haupt aus dem dekenden Meeres, und lächelten gütig auf unser
unruhiges Völlche herab, das ihn mit freudigem Gebel begrüßte

Alte und Junge, Franke und Gesunde, Weibe und Männer, alles was
nur keiner und Mäuler hatte bediente sich derselben sehr sogut
es konnte und lief und rannte, und schrie und schnatterte so
bunt durch einander das man geglaubt hätten, sie hälten weißGott
was für ein Glück errungen, da doch ein Grunde jede Königswohlin

Eldorade nicht viel vortheilhaften war, als die Wahl, eins vonReisenden

Abzieder
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Werschongemalsnochmirlanger
Abwesenheit sein Liebschen

überaschen wollten aufden
Zehren, voll von Liebeund

VerlangernachihrerKammern
schlich, und feig Göttenin

Dankomen ein anderen
Bblickt

die ein Straßenräuke mit vorgehalten Pistole durch denLatzege.
rischen Zuruf: la bourse ou la vie einem ArmenReisenden
frei stellt, und wo der Spitzbube wohl am Ende noch alles beides nimmt.

Die Komprädententen ersthiener in stattlichen Aufzügen, zu loß und
zu Wagen, mit Gold und Edelgesteinen geschmeckt, der jeder ein Schuld
schein auch das Volk ausgestellt war, das eine etst mit freudiger Zusauch

zen die Pracht anstannte. Auch Werkunzo in Betracht des ihmweckende

fellen Tifels habte sich's etwas kosten lassen, seiner künftiger Kantothe,
ner seine Person so stättlich als möglich zu präsenkiren. Zweisteife
Akergäule mit verblichenen Fußtespichen behangen, voneinem

glotzend kaumer kümmel dem Verluge seinen eignen Bratenrock,
der aber nicht der zierlichste war, übergezogen, geleitet, zogeneinem

einen Bestand zwischen Wagen und Akron, auf dem der Regent in der

Hehnungschnungelnd thereten. Er selbst hatte ein Stück Geld darangewegt
sich aus einem bei ihm verpfündeten allen vermeisenrothen Schlafrok

ein Staatkleid machenzu lassen, und da er sich noch dazu denBartschen¬

men laßen, sah er euer hübsch genug aus, um nicht Schwanzeren undNin¬

dere Schrecken einzujagen.
Alles war in der gesprentesten Erwartung, und jeder Halsverlangen.
te sich, jedes Auge blingte eine Hayowas weisse Pfürde, dennnur
auf ihn allein wartete man noch, zu erbliken. Doch dieser übereilte

sich nicht nach der löblichen Gewonheit seiner Verfahren, und erst nach
2 Stunde voll marternder Ungeduld erschien sein goldner Wagen
mitten unter der staunend, Menge. Nachdem er mit den 2 ersten Fin¬
gern der rechten Hand den Gegen das versammelter Volk einer 3malig
Golgen in die Luft geschnitten ./. weil dor an einem Golgen sein
Leben geendet, erhob er seine Stimme, und machte den versammen,
ten Volke den Ausspruch der heiliger Bucher kand. Wennschon jenes ein

Träume einen Schätz zu heben geglaubt, und nachdem er heißhungen
über den misterieusen Topf hergefallen, ihn greffnet, undsortet
des Gehofften Goldes Karall gefunden, der kann ming sich ungeführ

ein Idee von dem Schrecken der Prädententen, die zer schönen

im Gedanken den goldnen Leit auf seinem Haupfe glänzen gesehen

der magsich, sage ich, eine Ideen von ihrem Schreckenmachen, als sie die
vergoldenden Scheizelchen ihren Tartenhäuser von demgeistlichen Vater
Er jänerlich zerstreut sehen. Die Klügsten schwiegen, undführten
sich ganz hüberlich ab, anderer standen mit offnen Mäulernund
Aug ohn zu wissen was sie thun, noch das sie sagen sollten, die

Hitzigsten schrieen laut über Ungerechigkeit, und beschuldigte den

heil. Manger das schreiensten Betrug, doch nachdem ein Pald von
dem eiferedem Volke auf derotes dafürhalten des Hochenprie

sters in Krautstücke wären gereißen worden, gaben sich die übrigen
zur Ruhe, und beklagten im stillen Kämmerlein denSchiffbruch
ihrer efeieren Hofnugen.

Merlusze stand ganz verblüfft, seine langsame Faßungs freft konnte

noch nicht begreiten was vorgegangen sei, bis ihm endlich seine Freun
den den Stand der Dinge begreiflich machten. WelchemDonner¬

schlag für den Armen. Nicht nun allein seine Hofnung auf künf¬
tige Leichthemmen, auch das gar nicht zu verachtende Angeld undwelchen
che der Verschnutzte Pfaffe so schändlich betrogen, alles dieß
traft nun vor seine zagende Seele, genug und einen Mann wieihn
aller Besinnige berauben. Er raufte sich die Herr, weint, schwie

warf wälte sich amBoden, der demer aber sogleich ander aufstand, da ichtron

seines Heerzes beifiel, das er dadurch sein neues Kleid verderben
würden, nannte sich einen Bettler den Sklaven der Sklaven einen
Betrüger, und würde sich noch mehr Verwünschung gegen denletzte
ren verlaubt haben, wenn nicht seine Verwandten und Freunde dich die

Vorstellung der Geld strafen die auf dergleichen Keußeringgesetzt
war, seiner Sunde heilhalt gethan hatten.

Nachdemer sich eine Weile ausgetobt hatte, erkundigte er sich aust genau¬

sie nach der Tage, der Sachen. Manverzählte ihmdaß die Hohepriester sichso
eben nach dem Saale des Staatsrachs begeben und denKornpräden¬

kenten die von den Heiliger Bucher vorgeschrieben Preis frage zu

Auflösung vorunlegen. ohneSind/
Mankann zwar mit Jener behaupten, daß der, welcher unsern ArmenGetäuschten



der von Aerogang beschuldigte ein Lügen und Verläumder sein

massen er nie von seine Fähigkeit mir übergroßen Meinung

gehabt halten, da er vielmehr gar keiner hatte, indem er sich mir

die Muhe genommenüber solche Dinge nach zu denken, aber dennoch
entschloß er sich nun, die Auflösung der vorzulegenden fragen

zu versuchen; nicht als aber ob er gehofft hätte sie aufzulosen
dann er war hierüber überhaupt in seinen jetzigen Tage keines Gedan
ken Fähig, so der nur und doch nicht ganz und gar sein Geldweg
geworfen zu haben.
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